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Staatsrat 

ANTWORT AUF DAS POSTULAT 

Urheber Valentin Aymon (Suppl.) (PS/GC), Anne Laure Secco (PS/GC), Anja Katharina Schmid 

(Suppl.) (neo) und Marcel Bayard (Die Mitte) 

Gegenstand Betreuungseinrichtungen für Kinder – endlich ein GAV? 

Datum 17.12.2021 

Nummer 2021.12.559 in Zusammenarbeit mit dem DGSK 

Die Frage nach einer Verbesserung der Lohnsituation in den familienergänzenden 
Tagesbetreuungseinrichtungen war Gegenstand verschiedener parlamentarischer Vorstösse, 
namentlich des Postulats Nr. 3.0401 vom 18. Mai 2018 «Löhne im Bereich der 
Kleinkindbetreuung».  

Der Staatsrat blieb bei dieser Frage nicht untätig. Tatsächlich wurden im Rahmen der 
Steuerreform und AHV-Finanzierung (STAF) mehr als 6 Millionen Franken bereitgestellt, um 
die Löhne des Erziehungspersonals zu erhöhen und bis heute hat der Kanton eine neue 
Subventionstabelle verabschiedet. Diese wird zurzeit von mehr als 85 % der 
familienergänzenden Tagesbetreuungseinrichtungen genutzt und wir schätzen, dass sich 
2024 alle Einrichtungen auf diese Subventionstabelle basieren.  

Diese neue Tabelle führte zu merklichen Lohnerhöhungen in diesem Bereich. Wir sind der 
Meinung, dass der Kanton durch diese Handlung das Maximum zur Verbesserung der 
Lohnbedingungen für das Erziehungspersonal getan hat.  

Es sei hier daran erinnert, dass der Kanton nicht der Arbeitgeber ist. Tatsächlich kann er 
keinen Gesamtarbeitsvertrag (GAV) in dieser Branche aushandeln. Diese Aufgabe obliegt den 
Sozialpartnern und Arbeitgebern (Gemeinden oder Verbänden, die im Auftrag der Gemeinden 
handeln). 

Der Staatsrat ist jedoch bereit, den Verband Walliser Gemeinden anzusprechen, damit dieser 
zusammen mit den Sozialpartnern die Aufnahme von Gesprächen zur Ausarbeitung eines 
möglichen GAV prüft.  

Es wird die Annahme des Postulats empfohlen. 

Auswirkungen Bürokratie: keine 

Auswirkungen Finanzen: keine 

Auswirkungen Vollzeitstellen (VZS): keine 

Auswirkungen NFA: keine 

Sitten, 13. September 2023 
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